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as. Burton, Reuo Eo., 1. Juni. 
—2 Zeit mit der Rundſchau befannt, 
eint ed Mir ein angenehmes Blatt zu fein, 
nd befonders weil man buch oft etwas aus der 
en Heimath leſen kann. Es iſt einem fo lieb, 
an man aus ber früheren Umgebung noch 
ahrichten vernehmen barf, und ich bitte die 
ortefpondenten brüben, ſich doch noch ſtets 
ehr an der „Rundichau‘‘ zu beiheiligen, da- 
it der ſchriftliche Verkehr auf dieſe Weife ein 
ofartiger werde. 
itder Ernte ſcheint es bis dato prachtvoll 
nd hoffen den Winterweizen um einige Wo⸗ 
n zu mähen. Hafer -und Gerfte ftehen jchön, 
och das Welſchkorn iſt nicht aufs Beſte z ftelle 
fe haben Leute zweimal pflanzen. mülfen, da 
erfte Saame nicht Feimfähig war. Es teg- 
reichlich. : Der Gefunbheitszuftand ift be⸗ 
iebigend, nur  fcheint mir, lann man ſich 
ertälten als in dem nicht jo wechſelhaf⸗ 
Klima Sübrußlande. Jakob Dü, 
Hulyinfon, Reno Eo., 11. Juni. Der 
bommermweigen it ziemlich vom Roſt befallen, 
f e6 ſtellenweiſe nur kaum die Ausſaat geben 
ird,, Die Ernte ift vor der Thür und eg wer- 
aniele Header [Mähmafchine, die nur die 
sen abfchneiver] gefauft, J. Nidel. 
Mebrastfa. Long Hope, York Eo,, 
d. Mai,; Am Himmelfahrtstage iu aller 
übe hatten wir das beftigfte Gewitter, wel- 
wir bier je erlebt, Ziemlich viel Unheil 
ber Blig angerichtet, doch hört man nur 
4 von Vieh, das auf mehreren Stellen ge- 
tet worbenz fo 4. B. Jak. riefen zwei 
rde, Peter Abrahams ein Zährling, Johann 
yallen ein Bull und eine Kuh re, Auch in 
eine Benz hat ver Blig.auf zwei Stellen ein- 
lagen und während brei Pfoften zerfchmet- 
rt find, find zwanzig andere flarf beſchädigt. 
Nie ganze Benz um das Viereck mißt 400 Ru- 
m, und) man’ findet auf allen Seiten beidjä- 
gie Pfoten, doch iſt ver Draht nicht ruinirt, 
iR er auf vielen Stellen aus den Pfoften 
fen. Das Getreide ſteht äußerſt fchön ; 
oggen iſt ſechs Fuß und das früh gepflangte 
jorn über einen Fuß hoch, Wenn die Wit- 
8* ſo bleibt und der Herr uns vor Sturm 
d Hagel, allzuſchwerem Regen und Ungeziefer 
brt,- jo Fünnen wir auf eine volle Ernte 
en. Jakob Frieſen. 
Hampton, Hamilton Co. 7. Juni. Wie 
Wieſenbrecher ſagen, fehlt es ſchon wieder 
Regen, damit das Pflügen leichter gebe. 
ben Wiefen kann man faſt überall an nied- 
gen Plangenflauben grüne Beeren finden; 
inder pflüden ſich folche und fpielen damit. 
8 beißt hier num, daß drei englifche Kinder 
eren gegeffen, infolge deſſen ein Kind 
Geltorben, während die andern: zwei mit einer 
htigen Kranfpeit davon gelommen. U. F. 
airbury, Sefferfon Co,, 6. Juni. Am 
ni erhielten wir liebe Gäſte aus Kanfas, 
mid Johann Harder, Ed. Löppke und D. 
Rlaafien. Aufmunternde Anfprachen durf- 
M wir vernehmen, auch bielt Köppfe auf dem 
gräbniffe des verft. F. Wiens die Reichentrebe. 
2. Pfingftfeiertage unterhielt die Brüderge · 
; die Abendmahlsfeier. Das. ganze 
ingſtfeſt waren Tage des reihen Sega 
orrefp. 
Minnefota, Binabam Lake, Eot- 
wood Co Mai, : Mit neuer Hoffnung 
Haut der Barmer auf fein grünes Weizenfeld ; 
* Saat macht bei gegenwärtiger naſſen Wit- 
mung gute Bortfchritte, Eorrefp. 
tamberton, Rebwood Co., 4. Juni, 
ad der ſechsmonatliche Winter am Wohler- 
en mangeln ließ, eritattet der Frühling mit 
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Jowa. Amiſh, Johnſon Eo., 2. Juni. 
Neulih hatten mir einige Tage Regenwetter, 
worauf jegt Alles in üppigem Wachsthum fteht. 
Die Feldarbeit it für einige Tage eingeſtellt 
wegen Näffe. Die Fruchtfelder ſehen veripre- 
hend aus, Welſchkorn ift noch ziemlich Fein. 
Am Pfingftimontage verfammelte fih bie Ge- 
meine an den Wohnort des Schreiberd, um dag 
heilige Abendmahl zu genießen; nicht Alle, 
aber doch eine ziemliche Zahl gingen mit. John 
L. Miller und Weib von Gofhen, Ind,, find 
bier auf Beſuch. Bruder M. verfündigte bei 
ber Feier des Abendmahls das Leiden Eprifti. 

Folgendes entnehme ich der „Soma City 
Pol: „Bom Blig getödtet. — Am 
Montag, den 20. Mai, war der Farmer Coof 
und fein 23jähriger Sohn in Orford Townſhip, 
Jones Eo., mit Pflügen auf dem Felde beichäf- 
tigt. Jeder von ibnen trieb einen fogenannten 
Sulkey-Pilug; Es regnete leicht und plöglich 
bligte es. Der alte Mann fiel befinnungslog 
nieder, erholte ſich aber, und als er um ſich 
blidte, bemerkte er feinen Sohn auf dem Pflüge 
fisen—fteif und unbeweglich. Näher fommend 
wurbe er, mit Screden gewahr, daß er eine 
Leiche vor fi habe, Auch ein Pferd war tobt 
und eim anderes töbtlich beſchädigt. Der Blitz 
hatte den jungen Mann am hinteren Theil des 
Kopfes getroffen, feinen Hut in Atome zerriffen, 
war ben Rüden entlang bis zum Ende beffelben 
gegangen und hatte ſich dann um feinen Leib 
gezogen, wie ſich durch die röthlichen Spuren 
deutlich, erkennen: ließ, Eine fülberne Uhr in 
ber Taſche des Unglüdlichen war weder beichä- 
bigt noch ftehen geblieben, obſchon die Kleidung 
ringsum in Feten zerriffen war Das aufßei- 
ferne. Fußbrett des Piluges war in Theile ge- 
ſchmolzen.“ ©. Öüngerid. 


Miffouri. Eaſt Lonne 27. Mai. 
Das Frühjahr, d. h. die Frühlingswitterung, 
ſtellte fich fpät ein und es war bis Ditern ziem- 
lich kait. Da es an Regen nicht gemängelt hat 
und der Herr auch feinen Segen ſchenkie, jo 
feben die Früchte wielverfprechend aus. Win- 
terweizen ſteht ausgezeichnet. Der Gefund- 
heitszuftand iſt recht gut.’ Wir können bem 
Geber alles Guten nicht genuglam banken, 
Mir haben bier auch wieder eine ſchöne Sonn- 
tagjchule. Der Weizen preift jegt 95 Cents, 
Korn 309—35 Cents per Buſhel. Arbeitspferde 
von 100—150 Doll, und Milchkühe 30—45 
Doll, per Stüd. 6. 3. Hochſtetlher. 


Dakota, Fargo, Caß Eo,, 29. Mai, 
Die Urfache, weil ich mit meinen Berichten et- 
was lange ausgeblieben, ift diefe, daß wir bes 
hoben Waſſers halber nicht viel wohin Fonnten, 
‚Unfere Brüder am Sceien-River waren ganz 
umſchwommen und fie fönnen erft jept ackern. 
Sonft find fie vor Schaden bewahrt geblieben. 
Im Maple-River war das MWafler auch fehr 
buch, und ed ging übet die Ufer, daher der An- 
fiedlung unferer Brüber auch große. Gefahr 
drohte. Man hatte die Pferbe Tag und Nacht 
im Geſchirr, um, wenn das MWafler nur noch 
einige Zoll höher ſtiege, ſchnell auszurücken. 
Doch das Waſſer fing an zu fallen. Weizen 
preiſt 90, Gerſte 75, Hafer 50 und Kartoffeln 
1 Doll. 40 Gent per Bſh. 

Peter Martens. 


Manitoba. Blumenort, Clear 
Spring P. D., 3. Juni, Nach einiger Zeit 
des Schweigens will ich meiner Pflicht und in- 
nerlihem Triebe gemäß wieder ven Leſern ber 
„Rundihau” etwas von biefer. Gegend fund 
thun. Wir haben hier, nachdem wir einen 
war zuweilen etwas Falten, doch überhaupt fehr 
Inönen Winter mit Gottes Hülfe durchlebt, 
auch wieder ein fehr mildes Frühjahr erreicht, 
wo Alles in ichönem Flor ſteht. Obzwar das 
Säen nur Ausgangs Mai beendigt worden, ſo 
ift doch das Getreide ſchon grün und im fchd- 
nen Wachsſsthum. Es fcheint, daß wir dieſes 
Jahr nicht fo viel Feuchtigkeit haben werben, 
wie in früheren Jahren z es fommt Regen zur 
Vothdurft, aber er geht uns noch fehr um. 
Weil unfere Reſerve früber wegen ftehenblei- 
bendem Waſſer viel Schaden erlitten, jo wirb 
auf Mittel gefonnen, felbiges mehr von unjerm 
Lande abzuleiten und zu ſolchem Zwede geden- 
fen wir zwei Kanäle durch unfern Plan [Land] 
zu ziehen, und ſoll uun damit der Anfang ge- 
macht werben. Außer unjerer Grenze werben 
die angrenzenden Bewohner es befördern. Die 
Maciniften und Gewerbtreibende machen gute 
Geichäfte, Der Gefundpeitszuftand ift gut. 

Corr eſp. 

Bergfeld, Riversille P. DO. 30. Mai 
Obſchon es diejes Jahr nicht fo viel regnet, als 
in den legten vier Jahren, fo könnte ed deohalb 
doch eine gute Ernte geben, Bis dato ſieht es 
gut ans, doch ift unter dem Getreide nicht mwe- 
nig Unkraut, 99. 














Rofenhoff, Morris 9. D., 7. Juni. 
Die 15 Farmer, die in vielem Dorfe wohnen, 
haben zufammen 780 Ader mit Getreide befät. 
Ter Weizen preift bier 80, Hafer 60, Gerfte 
70 Cents und Kartoffeln 1 Dollar per Buſhel. 
Eier W Cents per Dutz. und Butter 20 Cents, 
per Pfund. Gorrefp. 

Reinland P. D., 30. Mai. Die Wit- 
terung ift für das Wachsſsthum 'Außerft günftig, 
Gras und Getreide ſteht daher auch prachtvoll, 
Wenn der Herr ferner ſeinen Segen ſchenkt, 
wird's wol eine reiche Ernte geben, was auch 
ſehr wünſchenswerth iſt, denn es ſind viele 
Schulden zu bezahlen, Obſchon wir im Gan- 
zen bisher etwa 12,000 Doll. bezahlt haben, fo 
reicht e8 doch immer noch nicht zu. Und zu ben 
alten Schulden werben noch neue gemacht, näm- 
lich durch Anſchaffen von Pferden, Wägen und 
fonftigen Majchinerien. Nach unferer Anficht 
wäre ung alfo ein reicher Exntefegen ſehr noth- 
wendig. Bedenkt man freilich, was der Herr 
ſchon an ung getban 8 fo mu£ man geſtehen, 
daß es viel ift und daß wir hohe Urjache haben, 
Ihm von Herzen zu banfen. Er wolle ung ein 
findlih bemüthiges, und dankbares Gemüth 
ſchenken. Peter Wiens. 

Rußland, GOnadenthal, 1. Mai; 
Die Witterung ift dem‘ Getreide fehr paflend ; 
der Roggen fängt an Aehren zu befommen, Es 
it Ausficht auf eine gute Obflernte und von 
den Käfern, welche mitunter die Blüthen: ver- 
nichten, ift noch feine Spur, doch die Raupen 
find gefräßig wie immer, Am 26. April hat es 
in den Dörfern, die an dem Fluſſe Tadmaf 
liegen, fehr geregnet und auch ſtark gehagelt. 
Der Fluß foll hoch angefchwollen fein. Einen 
Gruß an die lieben Freunde: in der Nähe und 
Berne von Peter Sriefen. 


Eine Ergebenheits⸗Adreſſe 
ber mennonitifhen Frauen Ruß— 
lands. 


Allergnädigſte Kaiſerin 
Maria Febdorowna! 

In einer Zeit, wo Alle weit und breit in ei- 
ner Aufregung fich befinden durch die ſchreckli⸗ 
che Kataftropbe, welche bag blutige Lebensende 
unferes geliebten, nun ın Gott ruhenden Lan⸗ 
desvaters herbeigeführt hat, find auch die Men- 
noniten von tiefer Trauer und Entrüftung über 
die an dem Gefalbten des Herrn verübte Srevel- 
that durchdrungen, aber auch zugleid von tröft- 
lichen Hoffnungen befeelt, weil der allmächtige 
Gott die Zügel der Regierung alfobald wieder 
in die Hand feines Auserwählten gelegt hat. 

Unfere Männer haben ben Eid der - Treue 
nad den Regeln des mennonitifhen Belennt- 
niffes mit Freuden geleitet und Sr, Kaiferli- 
ben Majeltät, Ew. Majeftät Allerdurdlaud- 
tigften Gemahle, unferm neuen geliebten Lan⸗ 
besyater unfer Aller Huldigung in einer aller- 
unterthänigften Adreſſe zu Füßen gelegt. 

Da aber die mennonitifhen Srauen diefelben 
Gefühle tief und warm in ihren Herzen. hegen, 
und in der Aufgabe, ihre Kinder von deren er- 
ſtem mm u an zu chriſtlichen, patrioti- 
chen Staatsbürgern au erziehen, mit den In- 
tereifen des hoben Kaiferhaufes und des theuren 





Baterlandes fich verbunden willen, um fo mehr, 


da eben jept viele Mütter unter ung ihre 
erwachfenen Söhne als GEritlinge in dem 
obligatorifchen . Staatsdienfte, wenn auch 


mit Thränen bed Trennungsſchmerzes, ſo 


doch mit freubiger Opferwilligkeit, zur 
Abreife an ihren. Beftimmungeort einjeg- 
nen, — fo wagt es biemit eine Anzahl derſel⸗ 
ben, in Hebereinftiimmung mit der Gefinnung 
aud der andern allen, Ew. Kaiſerliche Majeftät 
alleruntertpänigft zu bitten, ven Ausdrud unfe- 
rer Gefühle: der tiefen Trauer über den Heim- 
ang des Unvergeflichen, der im Vereine mit 
je Erlaudten Gemahlin, glorreihen An- 
denfens, für uns und unfere Kinder fo väterli- 
cher Weife und Treue geforgt dat, des Abſcheues 
egen den an Ihm verübten Meuchelmord und 
Testiche Empörung gegen Monarden, Geſetz 
und Ordnung, und endlich der freudigen Zu- 
verficht, mit welcher wir das neue Kailerpaar 
begrüßen, ‚allergnädigft entgegennehmen, und 
auh Sr. Majeftät, unferm an 
Herrn und Kaiſer Alerander Ill, über- 
mitteln, überhaupt die Proteftion für uns 
und unfere Kinder übernehmen zu wollen, in 
derfelben Art und Weiſe, wie Ew. Majeftät 
Erlauchte Borgängerin, unfere aud bereits in 
Gott ruhende Yandesmuiter, nach ihrem zarten 
liebevollen Herzen dies gethan und fh dadu 
neben ihrem Kaiſerlichen ahle ein bleiben- 
bes Gedächtniß des Segens und ber banfbaren 
Berehrung bei uns und unfern Nachlommen 
gefifter bat, — 





Der allmächtige Gott ſegne und behüte Ew. 
Majeſtät und Ällerhöchſt derſelben Erlauchten 
Kinder! 

Er ſchenle Ihnen Kraft sad Beiſtand zum 
hoben Berufe in fchwerer Zeit, befreie Ihren 
Pfade von. Dornen und fröne Ihr Lehen mit 
Heil und-Wohlergehen in Zeit und Ewigfeit } 

In tiefiter Ehrfurcht, Unterthänigfeit und 
Unterwürfigfeit erſtreben wir. als Ew, Kaijer- 
liche Majeſtät allerunterthänigſte Dienerinnen. 
— —— find ung nicht mitgetheilt. 

Red. 


Aus der Orloffer Wolloſt, Goub. 
Cherſon. 





(Aus der „Odeſſaer Zeitung“.) 


Ziege, den 16. April 1881. 
Da gießt unendlicher Regen herab 
Bon den Bergen ftürzen bie Quellen, 
Und die Bäche, die Ströme ſchwellen, 
And er fommt an's Ufer mit wanderndem Stab 
Da reißt die Brüde ber Strudel hinab, 


Kein Schiffer lenket die Fähre, 
Und ber wilde Strom wird zum Meere. 
(Sdiller.) 
Ich verfuche hiermit, eine Ueberſchwemmung, 
die zu Ende Februar dieſes Jahres die Kolonien 
ber Orloffer Wolloſt beimfuchte, zu befchreiben, 
Diefe Kolonien liegen mit Ausnahme eittiger, 
auf einer hoben mwagerechten Steppe, bie nur 
von einigen ganz flachen, laum bemerlbaren 
Vertiefungen burchzogen if, während gegen 
Oſten, nach mehreren bedeutenden Abftufungen, 
die höchſte Niederung längs des Fluſſes Ingu⸗ 
leg, der bier vie Grenze der Koloniolländereien 
bildet, ſich hinzieht. Im dieſer Niederung lie- 
gen drei Dörfer diefer Wolloft, bie das Schred- 
liche einer Ueberſchwemmung bereits im Jahre 
1877 erfahren haben, Obgleich es an War- 
nungen von ben umwohnenden Ruffen und ven 
Oberbörfern nicht fehlte, nicht dort anzufiedeln, 
da dem Fluſſe nicht zu trauen fei, ber ſchon öf- 
ter feine ibm von ber Natur angewiefehen 
Grenzen weit überfchritten und ben Anfieb- 
lungsplatz überfluthet hatte, — fo bielten fie es 
ihrerſeits boch nicht für fo gefährlich, und da fie 
nirgends fo ſchöne Anlagen zu ihren Kolonien 
zu finden glaubten, fo fiedelten fie am Ufer des 
Inguleg an. Da kam das Jahr 1877. Mit 
welcher Angft ſahen nun aber * Mennoni- 
ten, daß dad Waſſer in dieſem Brübjahre alle 
feine bisherigen Grenzen überſchritt, und bie 
Niederung nad und nad ganz mit Waller an- 
füllte. och hatten fie aber immer Hoffnung, 
es würbe nicht in die Dörfer fommen, ba biele 
auf Heinen Anhöhen lagen, - € fonnte mithin 
die Niederung fih ringsum mit Waffer fülen, 
bevor es bis zu ihnen Fam. Mehr und ‚mehr 
jedoch fahen fie den Rettungsweg ſchwinden, 
und Kähne waren nicht vorhanden. ; 
einen fchredenerregenden Anblid bot der Mor- 
gen des 15. März 18771 Das Waffer war bes 
ats in folhem Maße geitiegen, daß bie 
Dörfer unter Waffer, ja einige Häufer big a 
die Dächer im Waller ‚fanden, Die Nothlei- 
denben, bie ſich auf die unfiheren Däder ihrer 
von Luftziegeln erbauten Häufer gerettet hatten, 
fühlten die Luft mit ihrem Jammergefchrei : 
„Helft ung! Retter ung! Wir find verloren ! 
Diefe Rufe hörte man von allen Seiten, Es 
verging jedoch eine geraume Zeit, ehe den Un- 
glüdlichen Hilfe gebracht werden Fonnte, und 
bis dahin ſtützten viele Häufer mit Krachen zu- 
fammen; es gelang aber den Unglüdtichen un- 
terbeifen, ich auf ein paar am Ende des Dorfes 
etwas höher gelegene und mafliv gebaute Häu- 
fer zu retten, von wo fie in Kähnen nah dem 
Ufer gebracht wurden, was bei dem beftigen 
Sturme mit großen Schwierigkeiten verbunden 
war. Danf der Energie einiger entſchloſſener 
Männer wurden jedoch alle gerettet, 
mit Ausnahme eines Einzigen, der feinen Tod 
in den Wellen fand, Die 3 e dieſer Ueber⸗ 
ſchwemmung war, daß dieſe Mennoniten nun 
andere, höher gelegene Plähe zu ihrer Anfied- 
lung waͤhllen, und im darauffolgenden Jahre 
umfiedelten. Merfwürbig ıft es aber, daß 
Frübjahre diefes Jahres den Bewohnern ber 
Oberdörfer, die von dem Ausſteigen des Fluſſes 
Inguleg gar nichts zu befürchten hatten, faſt 
ein gleiches Schidjal widerfuhr, wie den Unter- 
dörfern. Bei dem rafch eingetretenen Thau- 
wetter fammelte ſich das Waller von den unge- 
beuren Schneemaflen fo — an, daß beinahe 
bie sn. berflädhe um Steppe einen ein- 
zigen bildete, der am ſüdlichen Ende des 
Dorfes Aleranderfelv Ende 
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Blumenorts eine Tiefe bis 





drei Arſchin hatte, 
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Ein Jeder mußte fih aus allen Kräften an- 
das Waſſer von den 
zu halten, was aber nicht Allen gelang. Nach- 
dem jedoch endlich durch allmähliges Abziehen 
Ber Wafferfiand ſich verringerte und man das 
Schmerite ſchon überflanden zu haben glaubte, 
kam das Wunderbarfte: das Grundwaſſer fing 
dergeſtalt an zu ſteigen, daß Brunnen, bie von 


* 3987 Faden Tiefe früher nicht zum Ueber“ 


fluffe Waſſer * bis oben voll wurden, und 
nicht nur die Brunnen allein, ſondern auch bie 
Keller waren, wenige Stellen ausgenommen. 
voll Waſſer. Die dolge hiervon if, daß viele 


x Gebäude infolge deſſen einftürzen, ſo z. B. im 9 


Dorfe Neu-Halbftadt, wo ſchon in mehr ald der 
— Hälfte-der Gebäude die Binnenwände einge- 
ftürzt find. Es wehte nun einige Zeit ein trod- 
nender Oftwind, und man hatte ſchon bie beſte 
Hoffnung, das Waſſer werbe verfhwinben, und 
war baffelde auch ſchon ungefähr 2 Fuß gefal- 
Aen. Da trat aber beinahe acht Tage oT 
= Yalterides Regenwetter ein, und flieg das Waſ⸗ 
fer wieber derartig, daß es fogar feine frühere 
Mühe übertraf. ' Keller, wo früher Fein Waller 
"war, find jept auch vol Wafler. Große Blä- 
e Piluglandes können dieſes Jahr der Heber- 
wemmung wegen nicht beadert werben, ganz 
beſonders fühlbar if dieſes für die Kol. Blu- 
menort/ wo die Mehrzahl der Halbwirthe nur 
ungefähr fünf Defliatin beadern fann. Auch 
der Inguleg überſchwemmte biefes Jahr das 
Land wieder weit und breit und der Waſſerſtand 
war nur um wenige Zoll niedriger, wie im 
+ Sabre 1877, and der eine Wirth, ber unten in 
der Niederung noch wohnen geblieben war, weil 
es ihm ſchwer ankam, fein maſſives Gebäude 
abzubrechen, fs ſchon an, Vieh und Borräthe 
in Kähnen fortzufhaffen, ald ein Nachtfroſt 
eintrat, der das Waller zum Fallen brachte, 
Perer Siemens, Lehrer. 








Namensverzeichniß 
ber mennonitifchen Jünglinge, bie ſich zufolge der 
Einberufung im Jahre 1880 im Monate April 
4881 nach der Afower FKorftei, Kreis Ma- 
riupol, Gouv. Jekatherinoslaw begaben : 
Sparrau*) 


Cornelius Corneliufow Neufelb, Jakob Pe- 
trow Pauls, Heinrich Heinrichow Thieffen. 


Rudnerweide. 
Jakob Jakobow Dück. 
Großweide. 
Heinrich Heinrichow Stobbe. 
Franzthal. 
Jakob Petrow Abrahams, Peter Jalobow 
Beder. 
Marienthal. 


Cornelius Jakobow Frieſen, Cornelius Da⸗ 
vidow Lemfe, Dietrich Dietrichow Engbrecht, 
Gerhard Petrow Sawazki. 

Pordenau. 

Jakob Jakobow Neufeld, Cornelius Petrow 


Reimer. 
Schardau. 

Herman Corneliuſſow Heinrichs, Peier Jo⸗ 

hannow Martens. 
Eliſabeththal. 
Peter Johannow Düd. 
Prangenam. 

A Abraham Franzow Pauls, Jakob Heinrichow 

oop. 


Friedensruhe. 


Heinrich Heinrihow Boldt, Gerhard Hein⸗ 


richow Delesti. 
Mariawohl, 
Franz Jakobow Peters. 
Friedensdorf. 
* er Davidow Pauls, Herman Petrow 
oth. 


Landskrone. 
Gerhard Corneliuſſow Enns, Peter Franzow 
Lammert. 
Waldheim. 


Jobann Adreaſſow Richert, Jakob Jalobow 
Köhn, Benjamin Davidow Köhn. 
‚ Damberg. 
Heinrich Davidow Unrau, 


Fürſtenwerder. 
Abraham Klaſſow Reimer, Heinrich Iſaakow 


ergen. 
Halbſtadi. 
Heinrich Davidow Frieſen. 
Altonau. 
Jakob Heinrichow Neumann, Johann Dir- 
kow Warlkentin, Abraham Frieſen. 
Muntau. 
PR 7 * Johannow Löwen, Aron Heinrichow 


Petershagen. 
Er nk Krüger, Gerharb Franzow 
Schröder. 


Tiege. 
Jakob Johannow Wiebe, Wilhelm Leonhar- 
dow Hamm, 
Schönau, 


Heinrid Jalobow Wiens. 
Ziegenbagen.- 


* &i 
Jakob Bernhardow Warkentin, Gerbarb Jo- 


bannow Warlentin, 





*) Die Ortsnamen bezeichnen hier bie Mevifionsbörfer. 


Jäuden fern. | 





O h rlo f f. 
Gerhard Johanow Neufeld. 
Lindenau, 
b Johannow Braun, Jakob Abrahamow 
Siebert, 3 Wilhelmow ug je 
Gnabenheim. 
Cornelius Corneliuſſow Penner. 
SFürſtenau. 
Jakob Johannow Harder. 
Blumenort, 
Johann Gerhardow Neufeld, Iſaak Jakobow 
erg. 
= Lichtenau. 
Iſaak Iſaakow Thieſſen. 
Schönſee. 
Peter-- Johannow Börz, Peter Corneliuſſow 
Samwazfi. 
Alesanderwohl. 
Cornelius Petrow Franz. 
Werneredorf. 
Leonhard Jakobow Giesbrecht. 
Liebenau. 
Franz Martinow Wiens. 


Folgende begaben ſich nach der We⸗ 
liko⸗Anadolſchen Forſtei. 
Blumenort. 

Abraham Heinrichow Wall. 
Fürſtenau. 
Johann Johannow Sawazki, Gerhard Jo— 
hanow Neufeld. 
Ladekopp. 
Johann Johannow Warkentin. 
Fiſchau. 
Jakob Dietrichow Harder. 
Petershagen. 
Jakob Jahannow Kröfer, 
Schönſee. 
Johann Jakobow Gooſſen. 
Lichtfelde. 
Peter Davidow Görz. 
Oalbſtadt. 
Johann ——— Janzen. 


lumſtein. 
Heinrich Heinrichow Gooſſen, Peter Johannow 


Defehr. 
Fürſtenwerder. 
Chriſtian Chriſtianow Janzen. 
MWernerspdorf, 
Heinrich Franzow Giesbrecht. 
iege. 
Jakob Johannow Töws. 
Nogaisk. 
Jakob Jakobow Werner, 9.5. 


Afien, 


Aus Rußland fchreibt ein Correſpondent des 
„Zur Heimath‘ von den Ueberſiedlern nad) 
Türkeſtan: +... „Meber den fernern Verbleib 
fhreibt man : Zweimal haben fie auf Anord⸗ 
nung ber Behörde das Landitüd Koplanbek be- 
ſichtigt, und das zweite Mal einftimmig ange- 
nommen. Als diefes dem betreffenden Beam- 
ten mitgetbeilt wurde, knüpfle verfelbe bie Ver- 
pflihtung zum Wehrdienſt baran, worauf man 
natürlich es fofort abſagte. Am A, Fchruar 
fihidte man dann eine Deputation zum Gene- 
ral · Gouverneur. Verfelbe Ienfte nun wieder 
ihren Blick auf zwei, fchon den erften Deputir- 
ten im vorigen Jahre in Vorfchlag gebrachte 
Landſtücke im Arysthale, öftlih von Tafchkent, 
welche nun auch befichtigt werden follen. Webri- 
eng fagte ihnen der Beneral-Gonverneur noch 
im diesbezüglichen Gefpräch, daß fie mit allen 
ihren Kindern 15 Jahre von Allem frei wären, 

Es herrſcht in dieſer Beziehung ein Dunkel, 

ber Einer ſchreibt, daß man ſich forgfältig hü⸗ 
tet, die Herren "„in’s Gefep zu treiben”, denn 
das wiſſen fie, ift gegen fie.) Andere wünfchen, 
daß die Auszügler in der Nähe von Tafchkent 
bleiben möchten ihrer az anne halber. 
So hatte aud ber General-Gouverneur felbft 
in der erfterwähnten Audienz davon gefprochen, 
ob vielleicht einige Bamilien geneigt ein möd- 
ten in der Nähe von Zafchkent zu bleiben, was 
aber abgelehnt wurbe, Ueber das Arpsthal 
beißt es, wie man fchreibt in Br. v. Hellen- 
waldts „Eentralafien”: „Mit Bewunderung 
ſpricht Säwerzow, welcher 1864 diefe Gegend 
bereifte, von der Fruchtbarkeit des Arysthales 
und ber zur linken Seite fi anfchließenven 
Steppe. Ueberhaupt, jagt er, wo immer in bie- 
fen Läudern Bewällerung möglich ift, verfagt 
der Boden dem Menfchen nie ven Kohn feiner 
Anftrengungen. Ausgezeichnet ift in dem gut 
bewäflerten Arysthale ver Wuchs der Luzerne, 
bes Weizeng, der Dſchugara (Holms tauhara- 
tas), das Mais und der Kumad, ein dem Acu- 
pemrus ähnliches Gewãchs, welches ein vorzüig- 
liches Pferdefutter abgibt. Zu wahren Pracht- 
esemplaren gedeihen bier Melonen und Arbu- 

en (MWaffermelonen) in dem fetten, lodern, 
bhmwärzliden Schlamme, welder den Boden 
bildet.” — — An der Wolge follen noch 20 Fa- 
milien fein, welche im Kaufe diefes Jahres noch 
nach Taſchkent hinüber wouen, Auch an der Mo- 


lotfchna meln ſich Etliche zu Zwe- 
den. e viele davon aber des —* oder 
des ſchönen Landes halber hinziehen wollen, 
weiß ich nicht. Einer davon, weicher hier (in 
land) zur Reife (nach Afien) Follekti- 
ren ein meinte: „Bier haben wir Land 
wid ß 8 aber ift ame je 
in er Wo — e 
den — vor —* —* b a 
dert Gemeinde, wie bie andern find, zu organi- 
firen’und den Helteften ordentlich betätigen und 
einfegnen zu laffen.— 





% 





Wunderbare Fügung. 


Bor einiger Zeit ift ein Türke, Had⸗ 
fha Athmet, zu lebenslänglicher Ge- 
fängnißftrafe verurtheilt worven, weil 
er das nach vem Koran fchwer zu füh- 
nenve Verbrechen begangen hatte, die 
Bibel ins Türfifche zu überfegen und 
dadurch für die heilige Schrift in ver 
Türkei Propaganra gemacht zu haben. 
Er wurde in ein Staatögefängnig auf 
Chios eingefperrt. As er das Erdbe⸗ 
ben vernahm, glaubte er an eine Füg- 
ung ver Vorſehung, und in der That 
brachte das Ervbeben, das fo viel Taus 
fenve in den Tod geftürzt hat, für ihn 
die Erlöfung. Die Mauern des Ge⸗ 
fängnifjes begannen zu wanfen und in 
der allgemeinen Beftürzung gelang es 
ihm zu entfommen. Augenblicklich jol 
der türfifche Bibelüberfeger auf einem 
englifhen Schiffe nad London unter» 
wegs fein.. 


Sechs Borausjegungen für Ein: 
wanderer. 

Die Ber. Staaten find ein Fegfeuer 
für Taugenichtfe und hochmüthige Ha= 
benichtfe, eine Hölle für Faullenzer und 
das Elvoravo für Arbeiter. Nur folche 
Leute fommen fchnell in Amerifa vor: 
wärts, die 1., keinerlei Hanvarbeit ſcheu⸗ 
en; ſich in allerlei Lebenslagen zu fin- 
den willen; 3., feinerlei Bedienung 
brauchen over beanfpruchen; A. auf man⸗ 
cherlei perfönliche Bequemlichfeiten ver» 
zichten fönnen ; 5., gar feine Standes⸗ 
vorurtbeile befigen; 6., vie Kenntniß 
der englifchen Sprache mitbringen over 
legtere fchnell zu erlernen wiffen. Die 
Erfüllung dieſer ſechs Borausfegungen 
ift bei Handarbeitern, die aus Deutjch- 
land - fommen, ſelbſtverſtändlich, bei 
Handwerkern fraglich, bei Angehörigen 
der fogenannten „höheren Gefellichafts- 
klaſſen“ nur ausnahmsweife zu erwar⸗ 
ten, und legtern ift vaber die Einwan- 
derung in diefes Land nur unter ganz 
befonderen Bedingungen, vie lediglich 
in der betreffenden Perfon felbft liegen 
müffen, anzuempfehlen, fonft aber ganz 
entichieven abzurathen. Wer als Hand⸗ 
arbeiter fein Brod verdienen will, braucht 
nur eine geringe Kenntniß der engli- 
ſchen Sprache und lernt das ihm un= 
umgänglich Nothwendige in unglaub> 
lich kurzer Zeit; wer jedoch in feinem 
Erwerb auf den Umgang mit andern 
Menfchen, auf das öffentliche Leben an- 
gewieſen ift, vem iſt die Unkenntniß ver 
engliſchen Sprache eine Schranke, an 
der guter Wille, ſelbſt Tüchtigkeit im 
Fache nicht felten zerfchellen.. Hierüber 
follte ein Jeder klar fein, ehe er feine 
Heimath verläßt, um bier fein Glüd zu 
verfuchen. 

So heißt e8 in der „Köln. Volkszg.“ 
Wir können das Urtheil fo ziemlich Sag 
für Sag unterfchreiben. 


Aus ruffiichen Blättern. 


Bulgaren- Ueberfiedelung. 
BVorgeitern pafjirte eine Karavane von 
7 fchwer beladenen gevedten fog. ‘Mo- 
lotſchnaer Wägen unfere Stadt (Opeffa), 
welche auf ven erften Blic erkennen lie- 
fen, daß man Auswanderer vor fich 
babe. In der That waren e8 Bulgaren, 
welche aus dem ZTaurifchen Gouverne- 
ment, Kreis Melitopol, nach Beffarabien, 
ihrer alten Heimat, zurückkehrten. Auf 
Befragen erklärte einer ver Auswanderer, 
daß es zwar nirgends befjer fei, als im 
Taurifchen, daß fie aberzurüdzögen, um 
mit ihren Derwandten zufammen leben 
zufönnen. Trog ver weiten Reife waren 
Pferde und Wägen der Leute in ausge- 
zeichneten Zuftande und führte einer der 
Auswanderer hinter feinem Wagen fogar 
einen ganz neuen. breifcharigen Pflug, 
wie ſie an der Molotichna im Gebrauch 
find mit ſich. 











Auswanderung na 
mänien. Wie man uns 
wandern aus Neuburg ($ 


‚Kreis) 5 und aus Kleinlig 


thal bei Odeſſa 2 Familien, iy 
zen ca 40 Perfonen, nah R 
aus, wo fievon der Regierung 
milie 50 Deflj. Land erhalten; 
Auswanderen, welche 20 Jahre ui 
wird das gleiche Lantquantum & 
wiefen. Die Regierung baut ih 
Schul- und Gemeindehaus um 
ihnen die Nutzung der wmli 
Kronswalvungen frei. Die Yu 
betragen pro Parzelle im Jahn 
Fred. (ca. 39 Rbl.) Die Ein 
find auf3 Sabre, von ihrer % 
ab gerechnet, vom Militärnienf y 
Wie wir erfahren, treten die Emig 
welche ven größten Theil ihres — 
lichen. Vermögens mitnehmen, 
Donnerftag nach Oſtern ihre Reli 
—Es heißt, daß dieſen Auswan 
balo andere aus. der Umgegend 
folgen bürften, 


Ein Mittel. 


Das Ungeziefer, welches die Pil 
der Waffermelonen, Kürbiffe und 
fen vernichtet, fann man dadurd 
treiben, daß man die Pflanzen, mem 
Morgens vom Thau feucht find, mi 
der Luft gelöfchtem Kalke beftreut, 
ſchreibt ung J. R. unfer Corte 
Nebraska. 




















Verſchiedenes. 


—Es gibt 2750 Sprachen in 
Welt. 

—Eingewachſene Nägel. Dan 
de die Nägel an den Fuͤßen ftets u 
ab und laffe ja die Eden übe 
Fleiſch herausſehen, dann wir 
niemals über folcye Leiden, vie } 
die ſchmerzhafteſte Operation zurf 
haben, zu flagen haben. An ven] 
gern werben befanntlich die Nägel 
abgefchnitten, bei ven Füßen jede 
dieſes Verfahren höchſt ververblid, 
dann durch den Drud der Schuh 
Nägel leicht ins Fleiſch wachſen kön 

— Am Freitag Morgen, den 20, 
wurde bie neue Ausgabe des verhi 
ten Neuen Teftaments in New} 
zum erftenmal zum Verlauf ange 
Ehe Abend waren Hunverttaufent 
Eremplaren. verfauft und v 
Nichts Achnliches Fam zuvor im d 
handel vor. Es wird gefagt, eine} 
ma hätte fogleich 500 Setzer an die 
beit gethban, und bevor jener Fri 
abend Fam, fei das ganze Te 
übergedruckt geweſen. Die New) 
täglichen Zeitungen veröffentlichten 
ganze Teftament in ihrer Sonnt 
ausgabe, Freitags und Same 
wurde dad ganze Neue 
von New Vork nach Chicago tem 
phirt, und die „Chicago Tribune 
öffentlichte daſſelbe in einer Beilag 
einer Zeitung, 32 Bfpaltige © 
ftarl. So Etwas fam noch nie ji 
in der Gefchichte des Telegraphe 

—Die N. I. „Tagesnach 
berichten Folgendes: Herr 3. Berlin 
welcher in 231 Erfte Ave., New ? 
ein Tapetengefchäft betreibt, it ein 
thufiaftifcher Berehrer des St, Ju 
Oels. Er erzählte einem Berl 
ftatter, daß feine Frau einen fehr [hm 
Anfall von Rheumatismus gehabt 
große Dualen ausgeftanden WM 
Nadem fie verſchiedene Mittel verge 
angewendet habe, fei fie auch andad 
Jakobs Del gelommen. Die Bin 
fei magifch gewefen. Die Soma 
verließen fie nachdem fie einige Ein 
ungen gemacht babe, und vie zweilt 
ſche ſei noch nicht ganz aufg 
weſen, als fchon Befferung ef 
fei und alle Schmerzen x 











— Seitvem babe ich die. Ruh 


auch nicht wieder gezeigt... 
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Die Rundſchau. 


Elthart, Iud., 15. Juni 1881. — 




















Entered at the Post Office at Elkhart, Ind,, as 
second class matter. 





Für unfere Lefer in Rukland be- 
findet fich auf ber legten Seite eine wichtige 
Notiz. Man lefe. 

Aud einem Brivatbriefe er: 
fahren wir, daß in Minnefota in A. Wall's 
Gemeinde 24 und -in ©. Neufeld's Ge: 
meinde 23 junge Perfonen auf ihr Bekennt⸗ 
niß getaufi wurben. 

Wir hätten geglaubt, von den 
nad Turkeſtan übergefiedelten Mennoniten 
ziemlich regelmäßig Nachricht geben zu kön: 
nen, und zwar am liebiten durch Veröffents 
lichung von Original » Correfpondenzen, 
doch wir erhielten nicht die gewünſchten 
Berichte "Hoffen wir, daß fib aud die 
„Rundihau‘‘. bald unter unjern Brüdern 
in Alien einbürgern mwird, alsdann mol 
auch zahlreiche Correſpondenzen folgen wer: 
den. 

Gin Anerbieten. Die erften 25 
Gremplare der Aundſchau“ beabfihtigen 
wir ein Jahr lang umentgeltiich nad 
Zurteitan, Aſien, zu fenden. Den Freuns 
den und Berwandten der Meberfiedlern ift 
nun eine gute Gelegenheit geboten, den 
Geſchiedenen die „Rundſchau'“ zulommen 
zu laſſen, da es fie nur die geringe Mübe 
foftet, uns oder HE A. Stieda, Riga, 
Roͤl. die genaue Adreſſe des Freundes 
in Zurteftan mitzutheilen. 


Gegenden Shmindel. „Es iſt 
eine Schande für die Nation“, ruft ein 
Obiver dem „Am. Agriculturift‘‘ zu, wenn 
er. das großartige Geſchäft der Schwindler 
bierzulande erwägt. Der Mann hat Redt. 
Beſonders ſchmachvoll aber dünkt es uns, 
daß ein großer Theil der hriftliden 
Prefie Amerika’ dur die VBeröffentlihung 
von Schwändelanzeigen den Unfug unter: 
ftügt. Es gibt Anzeigen von gewiſſen Er: 
findungen, die man von vornherein durd: 
aus nicht für Schwindel erklären fann, ob: 
{bon fie ſich mitunter fpäter als folder 
berausftellen. Doh wo man einer Ans 
zeige begegnet, die den unfchuldigen Leer 
gewiffen Zaujendlünftlern in die Hände 
ſpielen will, damit er 100 Dollar den Mo: 
nat verdienen kann n. f. w., u. f: w., wel: 
her, Herausgeber einer Zeitung könnte ba 
folden Unfinn mit gutem Gemifjen veröf: 
fentlihen ? Auch die Anzeigen von allerlei 
Quadjalberei-gebören in dieje Rubrik. Der 
„Am. Agriculturift”‘, ein die Anterefjen 
der Farmer mit der größfen Energie und 
Sachkenntniß vertretendes Journal, bat 
e3 fi zur Aufgabe gemadıt, den Schwind⸗ 
lern das Handwerk zu legen und das Bus 
blitum zu warnen. Auch in der vor uns 
liegenden Zuni-Rummer finden wir wieder 
einen Artitel über „Verſchiedene Schwin- 
deleien‘‘. Zuerſt wird da eine Geſchichte 


"von einer trügerijchen Offerte von Schmud⸗ 


ſachen und Uhren mitgetheilt. Im weitern 
Berfolge des Artitel® wird vor heuchleri⸗ 
fhen Haufirern gewarnt, und nachdem auch 
noch des Glektrizität3 =» Unfinnd gedadt 
wird, beißt es am Schluſſe des Artikels 
wie folgt: Die Fallſucht und Krämpfe find 
fo beunrubigend für Diejenigen, melde 
Freunde oder- Verwandte befigen, die ba= 
tan leiden, dab man ſich nicht Darüber zu 
wundern braudt, wenn die Leute begierig 
Alles ergreifen, was irgend Linderung oder 
Abhülfe verfpridt. Aus diefem Grunde 
gene die „Fallſucht““⸗ oder ‚‚Epilepfie: 
ottoren‘‘, vorausgeſetzt, fie können ihre 
Verfprehungen ſtark genug maden. Ein 
Brief von einem ſolchen „‚FZalfuht: Doktor‘ 
in New York an den auf dem Lande woh⸗ 
nenden Vater eines Mädchens liegt una 
vor; er ift eine Antwort auf die Mittheis 
fung, daß die Medizin ohne jede Wirkun 
Der ‚‚Doktor’* ſchreibt, da 
die Urfache, weshalb fein Mittel nicht ge« 
bolfen, darin liege, daß das Mädchen mit 
irgend einem „Conſtitutionsfehler“ behaf⸗ 
tet fein muß. Natürlid hat feine Medizin 
feine Schuld, denn die iſt ein „Spezials 
Mittel‘ und wie theilnehmend er ſich aus⸗ 
drüdt, indem er jagt: „Da die vollitän« 
Ihrer Tochter mir ſehr am 
Herzen liegt und ich Bis jept den Fall bes 
bandelt habe, verpflichte ih mi, nad 
Empfang von 6 Dollar Ihnen zu ſenden 
u. ſ. w.“ Gelb—mebr Geld! iſt das Lo: 
fungswort diejer igenden Quadſal⸗ 


"ber, melde fichere Auren per Poſt veripre: 


hen und wer immer unter ihre Hände ges 


zätb, wird es ausfinden. Befonders zu 


dauern find jene thörichten jungen Män: 
ner, die aus unrichtiger Scham fi dem 
Hausarzt nicht anvertrauen und lieber ſich 
an einen entfernt mwohnenden fremden 
wenden, der eine Kur für „ Schwäche‘ und 
alles mögliche. verſpricht. So mander 
junge ft bis auf den legten Dollar 
worden, und wenn ‚er fid) weis 

gerte, noch ferner Geld zu ſenden, wirb-er 


mit Blosftellung bebrobt. rem wir 
ernftli anrathen, nie mit anlündigenden 
„Doltoren‘‘ ſich einzulaffen und keine Die: 
dizin:zu nehmen, die von Jemand geliefert 
wird, der den Patienten nie geſe hen bat, 
geſchieht dies nicht ausſchließlich, weil ſolche 
„Doltoren“ Ignoranten und Dummtöpfe, 
ſondern auch, weil mande davon Schwind⸗ 
ler und Gelderpreſſer ſind.“ 


er Perfonal: Nachrichten. 


Kanfas. Johann Harms, Hilläboro, 
bat 80 Acker Land, das an feine Farm 
grenzt, für 124 Dollard per Ader gekauft. 

— Johann Rempel, Council Grove, 
Moriſon ®o., hat in Reno Co. am Arkan⸗ 
fasfluffe Gifenbabnland getauft. Er läßt 
Wieſe brechen und gedenkt demnächſt eine 
Waſſermũhle zu bauen. N. 

— Heinrib Aliewers jun. brannte in der 
Nacht auf den 5. Juni ihr Haus nieder. Der 
ſtarke Wind machte jegliche Rettung won 
Saden unmöglid. (Sept heibt es: Brü- 
derlihe Unterjtügung !) N. 

Nebrasta. —Iſaak Braunen und Beter 
Regieren find glüdli von ihrer Reiſe nad 
Boone Eo. zurüdgetehrt. 

— Gerhard Faß, früher ın Alippfl., 
NEl., bat feine 80 Ader-Farm für 800 
Dollar verkauft, (ohne vie Frucht). “Er 
taufte nun 160 Ader Heimftätte:Land für 
1000 Doll.; (ebenfalls ohne die Srudt). 


— Aganetha Bärktmann, Tochter der 
Wittwe Joh. B., früher Rüdenau, wurde 
in den kleinen finger der rechten Hand 
von einer Klapperſchlange gebijjen, und da 
e3 etwa eine viertel Stunde verzog, bis ſich 
Jemand fand, der das Gift tüchtig ausſog, 
jo fhien es ſchon bedenklich, doh nun das 
Gift: aus der Wunde entfernt, ift das 
Mädchen auf dem Wege der Beilerung. 

Dakota. — P. Peters, Fargo, bat feine 
aus 160 Ader bejtehende Farm für zehn 
Dollars per Ader verkauft und in Wa: 
nitoba 320 Ader angenommen. M. 

— Jakob Beters, Kinder von Bet. und 
A. Iſaals, haben einen an das Land ber 
Eltern grenzenden Claim (160 Ader) von 
einem Amerifaner für 125 Dollar über: 
nommen. r 

Miffouri.—Pred. Johann 8. Miller aus 
Elthart Eo., Ind. ijt gegenwärtig bei und 
auf Beſuch. Bis Pfingſten will er in wa 


fon Co., Jowa, jein, 
Minnelota.— J. Peters, der erjt ein 














ai mit feiner Familie retour nad Rußl. 
und wird fib wahrſcheinlich in der Krim 
niederlaffen. Auch ©. Kikol, früher in 
Berbj, ift mit der Peters: Familie fortge: 
sangen. Kikol läßt jeine Familie im Stid. 
(Er ift nit ein Mennonit.) B.u.9. 

— Abraham Penner. wünfht durd die 
„Rundſchau“ von den alten Freunden, be» 
fonders aber aus der Krim etwas zu hören. 


— Die Gattin des B. Klaafjen, früher 
Dur Rußl., ift nod immer hofinungslos 
rant. i 
— Johann Willms von Nebrasta ift hier 
angelommen, um Vater und Geſchwiſter zu 
beſuchen. 

— Peter Goerz verkaufte neulich ſeine 
zwei Pferde und den Wageu. i 

— Abraham Hagloff und Jakob Penner 
fauften von Joh. Reimer 24 Ader Land, 
welches ganz in der Nähe der Stadt liegt. 
Sie haben bereits Holz verfchrieben und 
wollen nod) diefen Sommer bauen. R 

— Die Gerhard Dörkſche, Tochter des 
Aron Thießen, liegt jchon einige Moden 
ſchwer krank. W. 

Ranitoba.—Yalob Frieſen, fen., Mor: 
ris P. O., hatte am 25. April das Unglüd, 
fein Haus und fonftiges Hab und Gut 
durch Feuer zu verlieren. F. 

— Peter Wiens, Reinland, hat nicht 
nur viele Freunde und Verwandte, ſon— 
dern aub neun Geſchwiſter in Preußen. 
Auch fait die ganze Verwandichaft feiner 
Gattin befindet fih dort. Weil nun der 
Briefwechjel immer jeltener wird, fo möchte 
unfer Freund W. gerne dur die „Rund⸗ 
ſchau“ erfahren, ob die Geſchwiſter noch 
leben, wie es ihnen gebt u. f. w. 9. 
— Aelteſter Beter Toews von Grünfeld 
beabfibtigt etwa am 15. Juni nad Kanjas 
‚abzufabhren. Dietrich 
bad wird, wie ich gehört, fein — 


ſein. 

Rußland. Jalkob Thieſſen von der Sſa⸗ 
mara, früher Franzthal, ift mit Familie, 
außer einer verbeiratbeten Tochter, n 
— Beine Rleinmischiäuft nebf 
Hindmäble zu faufen. F. 
Bei der neulichen Verſammlung der 
Quãler in Philadelphia ſprach Fräu⸗ 
lein E. A. Rice ernſtlich gegen Krieg⸗ 
‚führung und warnte Eltern ihren Kin⸗ 
dern feine Trommeln, Säbel und vgl. 








yabr in Amerita gewejen, ging am 30.| 8 


iefen von Stein: | Zeit-ab 


ac | rend es jegt einige Taufend Einwohner 





| Geſtorben. 





Kauſas. —H amm. Gerhard, Sohn der 
Wittwe Martin Hamm. N. 
Nebrasfa.— Wiens. Am 1. Juni der 
78 jährige Greis Franz W. nad 17 monat- 
lichem Krebsleiden. s 
— Friefen. Am 4. Jumi ftarb bie 
Gattin des Jakob F., früher wohnhaft in 
Blumftein, Rßl., jegt in Heubuden, bei 
Fairbury. ALS fie am 30. Mai noch in 
den Garten gegangen, um etwas zu ſchaf ⸗ 
fen, fiel fie plößlib, vom Schlage gerührt, 
rüdlings zu Boden. T. 
Rinnefota.— Fat. Gerhard F. früher 
nabe Berdj, Rßl., das Leine a 


Dakota. Loewen. Am 9, Juni die 
Gattin des Dietrich 2.; Brotberfield, früher 
in der Krim, Rußi., nad fünfwöchentlicher 
barter Krantheit- Bei ihrem Abſchiede 
von ihrem Manne und den Kindern be» 
itellte fie noch einen Gruß an ihre in Rßl. 
wohnenden Gitern. D. 

‚ Manitobe.— Enns. Heinrich E., ſen., 
in-Rofenort, Morris B. O., rüber aber in 


Fiſchau, Rßl. 
— Wartentin. Gerhard W's Tod: 

ter Juſtina. 
Rußland. Wiens. Johann ®. fen.; 

Kleefeid, am 27. April. W. 

‚ Heinrihs. Franz H. in Großweide 

im Alter von 75 J. 10 M. und 16 T. F. 




















Verehelicht. 


_ Nebrasta. Benner— Düd. %o: 
bann, Sohn des Heinrih B., mit Katha⸗ 
rina, Tochter des Gerhard D. R. 

KRanfad. Benner— Shiel. Jakob 
P. mit Maria Sch. in Gnadenau. 











Erfundigung — Auskunft. 

9” Die ift die Adreſſe des David 
Driedger, ver früher in der Bergthaler Ko- 
lonie (Rßl.) im Gebietshaufe Schreiber 
mar und jetzt auf bem Neupluewer Lande 
wo Schullehrer fein foll ? .M. 

EI” Es wurde nach der Adreſſe des D. 
E., früher Hamberg, Rbl., gefragt. Nun 
find aber aus 9. zwei D. E. nah Amerifa 
gegangen; der eine war ein Schmied und 
ging nah Nebraska; der andere wählte 
Kanſas und dieſes ift feine vollftändige 
Aueeie: Dietrih Enns, Leslie, re 

an 


By Aron Regehr, Mountain Kate, 
Cottonwood Co., Winn. 











Mittel gegen Hydrophobia. 


Folgendes einfache Mittel gegen 
Waſſerſcheu kam uns kürzlich zu Geſicht: 
Im Juni ſammle man den „rothen 
Hüäühnerdarm“ (auch Gauchweil 
genannt; Engl. red pimpernel ; Lat. 
anagallis arvensis), wenn er in vol⸗ 
ler Blüthe fteht Chier iſt vie Pflanze als 
red chick-weed wohlbefannt), trockne 
die Pflanze im Schatten und reibe fie 
zu Pulver, Für Erwachfene gebe man 
einen Theelöffel voll Pulver in Bier 
oder Waffer; für Kinder nehme man 
biefelbe Menge, gebe fie aber auf drei—⸗ 
mal ein. Außerdem wafche man vie 
Wunde mit einer Abfochung des Pul- 
vers aus und fireue dann von dem tro= 
denen Pulver ein. Gewöhnlich foll eine 
Dofis, d. h. ein Theelöffelsol Pulver, 
nenügen ; doch verftarfen Manche vie 
Duantität bis zu 30 Gran viermal am 
erften Tag, dann biefelbe Quantität 
einmal ves Tages eine Woche lang. 


— Ein fieben Wochen altes Kind von 
Wm. Silke von Union Townſhip, Le- 
banon Eo,, Pa., wurde am Dienſtag 
voriger Woche durch eine Katze erftidt, 
welche fich auf das Geficht des Kindes 
legte, währen» die Mutter auf kurze 


war. 
—Miffouri. Das Städtchen Rich 
Hi in Bates Co. beſtand vor einem 
Jahre nur aus einigen Häufern, wäh- 





——— hat. Man hat 
entdeckt. Die obere Schichte fol he 


did fein, während die 9 Fuß tiefer ge- 


legene Schichte auf 6 Fuß geipägt wirt. 
—_Der Dampfer „Bictoria” if am 5. Mai 
auf a der Nähe von London, On- 
tario, Canada umtergegangen. Bon dent darauf 


Hamburger Brufithee 
Hamburger Bruſtthee 
Hamburger Brufithee 




















* SERIES 
iſt ein zunerläffiges Mittel gegen alle Angriffe ver 


—Brull 


"ungen und Kehle 


und alle 


Daraus entipringenden Krankheiten als 


Huſten, 


Huſten, Huſten. 


Gegen 


Heiferkeit, Bräune, 
Influenza, Engbrüfigkeit, 
Entzündung der Luftröhre, 
Kehllopfleiden, Keuchhuften, 


zur Erleidterung 


Schwindfüchtiger. 


— — 


Zur Beachtung. 


Bewogen durch den großen Erfolg, welchen ſich der 
Hamburger Bruſtihee von Dr. Auguſt Kö— 
nig, vermöge feiner Wirkungskraft in den ganzen Ver⸗ 
einigten Staaten errungen bat? verſuchen gewiſſenloſe 


Menſchen, denfelben n hmen u. ben Leuten ſchlechte 
Zufammenfegungen in ähnlicher Berpadung und denfel« 
ben Gebrauds » Anweifungen anzuſchwindeln. Seid. 


auf eurer Hut! 

Dr. Anguft König’® Hamburger Bruft- 
tbee wird nur in Original-Padeten, Preis 25 Eenis, 
oder fünf Padete $1, verkauft, ift in allen Apotheken zu 
haben ober wird nad Empfang bes Preifes frei nad 
a der Vereinigten Staaten verfandt. Man 
ab e: 

A. B. Bogeler & Eo., 


Baltimore, Mpd. 


— o — 


—Warnunung! 


e Ihr Dr. Auguſt König's Hamburger 
Pi —* Medizinen fauft, la ch von Eu- 
rem Apotbefer oder Händler die Namens - Un- 
terfchrift von U. Bogeler u. Co. zeigen, da- 
mit. Ihe nicht durch ſchlechte Nachahmungen be» 








| als Spielſachen zu geben. 








befindlichen 600 oniſten ertranten 240, 











trogen werbet, 




























































⸗ 
HE. Alexander Stieda, Riga, 


iR in Rußland ter alleinige Agent des Mennonitifden 
Berlagshauſes, Ellbart. Ind., Nordamerika. Beſtellungen 
für „Herold der Wahrbeit“ Rund fhau“, „Chr. Jugend- 
freund“ wie aud Bücher aus erwähntem Berlage fi find von 
NRußland aus direlt an obige Adreſſe zu ſenden. 

In Betreff des Beltellens von Zeitfchriften ſtilllt HE. 
Etieva folgende Bebingungen ; 

» Das Ubonnement muß mit dem 1. Januar jeben 
Jahres beginnen, und wer vor oder nad) biefem Termine 
beftellt, befommt von dem Monate Januar bes heireffenden 
Jahres an alle bis zur Zeit ver Beftellung erfchienenen 
Nummern, fo weit fie vorhanden find, nachgeſchick. Wer 
ſolches nicht wünfcht, ver mache feine Beftellung unmittel 
bar vor Eintritt des neuen Jahres. 

2. Das Abonnement muß für ein ganzes Jahr gemacht 
werben. 

3. Die Zablung muß ber Beftellung beigefügt werben. 

Wenn das Abonnement abgelaufen it und es nicht er- 
neucrt wird, fo wird bie weitere Zufendung ber Zeitſchrift 


eingeftelt. 
Das blaue X. 


bie Buchführung in Betreff der „Rundfhau‘ von 
nberein nur für unbebingte aarzablun eingerichtet 
und das Blatt auch beifpiellos billig ift, jo muß das Baar- 
ſyſtem ohne jegliche Ausnabmsfälle aufrecht erbalten mer- 
ten. Da es ber Abonnent mitunter vergißt, wann das 
Jahr für fein Blatt abläuft, fo haben wit die Regel, wenn 
die betreffende Zeit verftrichen ift, auf Die legte Nummer mit 
der Bleifeder ein blaues Kreuz bei den Zitel bes Blattes zu 
maden. Schidt man darauf bie Neubeftellung — 
Betrage ein, fo hat das Zeichen feinen Zwecherreicht; 
ſchieht dies jedoch nicht, fo wird der Name, fo ungern es is 
nefchiebt, aus der Abonmentenlifte entfernt, 9 it Bergnü- 
gen aber wird er fpäter, wenn ſich ber Alte Freund ei 
nes Beflern befinnt, wieder in bie Lifte eingetragen, nur 
thut es ung bann leid, daß die Zufendung bes Blattes un- 
terbrochen werben mußte. 


Die Herausgeber. 


P. 8. Selbſtverſtändlich bat das Obige nur auf bie 
Abonnenten in Amerita Bezug. 


Chicago Marft.— 10 Juni, 











Mehl Weizenmehl ...... $4 50-—$6 00 
“ Roggenmehl u nenenceer ee 5 50-6 00 
SOC, EBREEEE see sense ern ne 100-1 10 
2... Er 99-1 08 
0 EEE 4 85—1 06 
N A 2 ei 7 86— 42 
DI er re 32— 837 
A 8— 96 
A N RR 12— 22 
Te 1‘ 4— 15 
Lı. 1.07 . A 60 
Schweine pro 100 Pfund ....... ». 5 40—6 15 
Wolle, gewafchene.......2-.c0u0 00. 3— 40 
Auszug aus dem Bücherkatalog 


ber 
Menn. Berlagshandlung, Elkhart, Ind. 


— — 


Für die hier angegetenen Preiſe werden die Zeitſchriften, 
Buͤcher und andern Artikel poftfrei verſandt. Eine Aue⸗ 
nahme hievon machen bie mit + bezeichneten Bücher, 
welde nur per Expreß geichict werden und in welchem 
Balle der Käufer die Ueberfendungstoften dort zu bezahlen 
bat, wo man die Bücher in Empfang nimmt. 


Seitfchrifien, 
„Herold ber Wahrheit“ WELT PERENEEPIEIERT $ 1.00 
Aasaka 1.00 
Diefe beiven Biätter zufammen an eine Mbreffe... 1.50 


‚Mennonitifche Rundſchau“ 
„‚Gbriftlicher Yugendfreund‘ 
Lepteres Blatt mit dem „Herold“ zuf. an eine Adreſſe 1. 1 
“ Words of Cheer” 
















Diefes Blatt mit dem“ Herald” auf. an eine Abreffe 15 
Bibeln und Teftamente, 
Bibel, % ‚Zeiten. — 28 
B. Harer Drud... 32. 1.00 
” Hein, mit arotropbifchen Büdermun. oe. 1.40 
“  Harer Drud, mit’apolropb. Büdern....... 2.50 
große, illufrirte + von 5 Dol bik.......... 9,50 
Zeftament, mit Pfalmen, Meiner EEG: +25 
” größerer su. ——— 
” obne ” Heiner ” «15 
“ mit * u. Karten großer Drck. Berl, .65 
u # 4 engliih und beutfih....... ‚6 
Predigt: Erbanungs: und Gebet: 
bücher. 
Anrede an bie Augend ... zuuu2:000000000 25 
Arndt, John, wahres Chriftentyum.. 3.50 
BER WaRs..o ssosnnnnn0e 000000. 2 
Barters Due... .30 
75 
— Di a — 50 
Dietrich Philippe Handbüdlein............. 1.75 
Dreifältige Schnur, Lehre, Verheiß. und Gebet. .25 
Bun BE IR Me 000.4 arcoon non nun +25 
Einfache Lehre .....4 —XXE .50 
Grnitbafte 65 
Funt, 9. Ertlarungen über das Geſe u.» oo UM 
Ölaubensbelenntnih. en Peodedchsunense .50 
Gnadenordnung von Hallog. . zuuzen senannenn .40 
Habermanns Gebetbud .....-.u-uuonnoonnennun« +25 
Sen Predigten, guter Einband. .............. 8.00 
u... FEIERTE Pa «25 
Selu Worte an bie Müben........2200s000n0n0000 25 
Ruftgärtlein EN 75 
Menno Simons JZunbament-Buc gut geb... ....... 1.50 
Nachfolge Ehrifti, Thomas 2. Kempis ............ 1.00 
Parabiesgärtlein, John Arndt's....onncenenncen. 79 
** geb. von N, Troyer im bewußtloſen Zuft. 
—RX ν* ν .·. + 
— 25 
@iarts, driebrich, Gebetbuch, mit Schließen. ....... 1.50 
obne Schl. u, einf. Einb. 1.00 
Ehyapläfllein, Goßner. .......-00200000n00000000 1.00 
Tbautropfen, ein Bibelweis für jeden Tag......... .15 
Urſachen tes Unglaubengyund Mittel —Ba sun... +70 
Verlobungs- Copulirungsbud ıc... . 20 
Wynantz Predigten. aus dem Sollänbifigen. bus .... 12 
Wedftimme für Sünber...... sr MO 
Weg zur Seli ateit betberedesswrrdthinetdesssennne 2 
Beugniffe zur Wahrbeit.. 


xebhrbücher für Schule und "Sans. 
Adlers Wörterbuch, engl. u. deutſch 2; 2.65 


PIRTE 6, 

Appleton’s Grammatik Eins ber beiten e Kari 1 

sum Englifhlernen..... enessenuaeoens u... 160 

ABC und Buhrtabirbüdlein, Am. Tr. ©....... ‚10 
x S €, Bucitabir- und Lefebuh, von Benjamin 

Eby, 160 Eeiten, für Schulen und Sonntagihulen .25 
ÜBEL, Bucftabir- und Pefebuh zum Gebraud) für 
ee Säulen, von $ Rıffner, a von 
el Hammer, Cleveland, Obio, 144 Seiten...... 
PR Gefdichten, J —* im alten u. 3 * 

36 — dniß b. h. © 2 

ümer sum Berftän! ‚70 

Bibliſches Ara mc: um Be an Ver rogees 8 385 
u — 35 PER 

ra sverbältnt 18 

Shafes R: a A alte Auflage - ......... — so m . 

Deſſar, Meine Spr. u. Rech reibefäute. baute "2 

Adreſſire: 
MENNONITE PIIRRIRHENG C0., 
£lkhart, Ind, 
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Hamburg-Amerikanifihe 
Patetfahrt Acrtien-Geſellſchaft. 
Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


NEW YORK 


Plymouth, Cherbourg, Havre, 
London, Paris und 


HAMBURG. 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Poſt 
und werden während diejes Jahres regelmäßig 
ne 
don New⸗York nad) Hamburg abfahren, 
Don New - Morkf: 


1. Gafüte, $100. 2. Cajüte, 860. 
1. Cajüte, $120. 2. Cajüte, 872. 
Billete für Hin⸗- und Mückreife: 

1, Eajüte, $185. 2. Cajüte, $110. BZwifchended, 850. 
Von New York nad) Paris Zwiſchendeck 831.50, 
F 53.00. 
Kinder 


” und zurüd ” 
Kinder zwiſchen 1 und 12 Zahren bie Hälfte, 
unter 1 Jabr, frei. (Alle incl. Beköfiigung.) 
Wegen Paflage wende man fih an 
C. B. Nichard 8 Co,, 
General Paffage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Nork, 


MENNONITE PUBLISHING CO,, 
ELKHaRT, IND, 


Agenten 


“u “u 


oder an: 
14—2, 81 
M. T. Johnson, 
John J. Teten, } für 
Nick Carsten, Nebraska (City. 
W. H. Baker & Co,, Plattsmouth, Net or. 
J. Vostrovski, W est Point, 


G. A. Heller, "Wismer, = 
Meyer & Shurmann, Fremont, * 
Frank E. Moores, Omaha, * 


“ 
“ 


Henry Bundt, Omaha, 

Mark Hansen, Omaha, 

State Central Bank of Nebraska. 
Grand Island, Nebr. 

Piners & Shelby, Teeumseh, 

Aug. Th. Gruetter & Co., Lincoln, 


C.B. RICHARD & CO,, 
No. 61 Broadway, New-Yorf. 
Etablirt 1847. 
Shiffsfheime zur Reife nad und von Europa für 
bie Dampfichiffe ber Hamburger Linie, 
Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa. 
Einziehung von Erbidaften u. Schuldforderungen. 
Beförderung und Berzollung ron Gütern. 
Haus in Deutfhlanb: 


C. B. Nihard & Boas, Hamburg. 


“ 














B.&MR 
4 


600,000 Ader zu verkaufen. 
Deutſche Yamphlete portofrei nach allen Welttheilen, 
Koreffe: Band Com. BEM.R.R, Lincoln, Reb 


1—24, 82 


Beftellt die „Nundſchau““, 
denn es ift ein billiges Blatt, 











Zwiſchendeck 830, | 


Bon Hamburg, Southampton oder Habre 
gZwiſchendeck, 828. | 


| — Lloyd. 


| Regelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


New York und Bremen, 


via Southampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Poſt ⸗Dampfſchiffe 


| America, Donau, Köln, 

| Main, Hanover, 

| Franffurt, Mofel, Straßburg, 
Nedar, Hanfa, Sobenftaufen, 

| Hermann, Oder, Rhein. 

| Hohenzollern, Mefer. 


Die Erpebitionstage find wie folgt feftgefegt : 
Bon Bremen jeden Somutag. 
Don Southampton jeben Dienftag. 

Bon New York jeden Sonnabenp, 
an welchen ı Tagen die Dampfer die Laiſerlich Deutſche 
und Ber, Staaten Poſt nehmen. Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Landung der Pafjagiere nah England 
und Franfreih in Southampton an. 

Wegen billiger Durchreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nach den Staaten Kanfas, Ne— 
brasfa, Iowa, Minnejota, Dakota, Wisconfin wende 
man fih an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
URI1AH BRUNER, West Point, — 
L. SCHAUMANN, Wisner, 
OTTo MA@ENAU, Fremont, 
JoHN TORBECK, TECUMSEH, 
| A. C. ZıEeMER, Lincoln, 


| Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
2 Bowling Green, = = = New Dorf 


Weber Baltimore. 


Geber, der das alte Vaterland befuchen oder Verwandte 
und Freunde von Europa fommen laſſen will, follte die 
prachtvollen, eijernen Schrauben-Pofttampfichiffe des 


Worddentfchen Lloyd 


zur Ueberfahrt benutzen. 
Mit Dampfſchiffen des Norddeutſchen Lloyb wurden 
bis Ende 1880 über 300, 000 Perſonen befördert, 
Die Dampfer dieſer Compagnie: 


“ 
[I 


‘“ 


18r 


“ 








Braunfchweig, 08 Ton | Ohio, 2500 Tons 
Nürnberg, Berlin, 2500 
Leipzig, 2500 “ | Baltimore, 2500 * 


fahren regelmäßig alfe vierzehn Tage zwifchen Bremen 
und Baltimore und nehmen Pafjagiere zu billigften 
Raten an. 

Der Landungsplatz dieſer Dampfſchiffe in Baltimore 
ift zugleich Depot der Baltimore und Obio Eifenbahn, 
weiche Paffagiere von und nach dem Waften zu billiges 
ren Preifen befördert, als irgend eine Eifenbahn von 
New York und Philadelphia. 

Einwanderer Über Baltimore find gegen jebe Ueber⸗ 
vortbeilung gefehlt. — Adhtet darauf, daß Eure Pafja- 

ejheine für die Dampfer des Nordbeut- 
cm Lloyd ausgeftellt werben. 

Wegen weiterer Auskunft wende man ſich am bie 
General: Agenten: 20—12, 8l 


A. Schumadher & "Es. 
No.5 Süd Gay Str., Baltimore, Md. 
| dern J. F. Funk, Agent in 
| Elthart Indiana. 








COMPLETE 


Flour and Corn Mills! 


Manufactory Established 1851. 





FIVE FRST PREMIUMS at the First Miller’s Exposi- 
&. tion, Cincinnati, O., 1880, and St. Louis Exposition 
1880, THREE FIRST PREMIUMS. 


Send for Painphlet. 


NORDYKE & MARMON CO.., 
Indianapolis, Ind. 


Mill Manufactory 
Establisbed 1851, 
CGRIST MILLS, 

Or FRENCH BUHR STONE 

Portable Mills for Farmers, 
Baw Mills. ete.; 16 sizes; over 






boy cangrind and 
keop in wi, Adapted toany 
kind of suitable power. Com- 
piste Flouring and Corn Mills, 
NORDYKE& HABBEN 004 ⸗ 
Indianapo lis, Ind, 


0—20, 82 





Illinois 
Central-Eiſenbahn. 


Dieſe bekannte Geſellſchaft fährt fort, zu ben niebrig- 
ften Preifen und zu den gunftigften Bedingungen erfter 
Claſſe Land, paffend zu 


Winterweizene und SObft = Eultur, 


zu verlaufen. Diefe Ländereien Tiegen im füblicdhen 
Theile von Illinois, in der Nähe der Eifenbahn. 
Das Klima ift mild und gefund, gutes Wafler, Kirchen 
und Schulen find zu finden. Das Land iebelt fi raſch 
an mit guten Lenten. * Kein Land fonftrb in der Union 
erzielt beffere Ernten in 


Winterweizen, Gerfte, Roggen, 
Safer, Mais, auehweigen, Flache, 

epfeln, Pirfi hen, Pflaumen, 
Birnen, Kartoffeln, Melonen, To— 
matoes, Gemüfe und allen Arten 
von Beeren. 


BP. Daggh, Land⸗Commiſſär. 


Zimmer 11, No. 78 Michigan Avenue. 
Chicago, ZUs. 18—5, 81 


CHICAGO SCALE CO, 


151 +6, Sefferfon Str., Chicago, IB, 
2-Zonnen =» Waagen $40 5 4 = Tonnen 
Waagen $60. The LittleDetective” 
$3. Sendet um eine Preislifte. 18—5, 81 


Dietrich Philipps Handbüchlein, 
von der “hriftlihen Lehre und Religion. Zum Dienft 
für alle Liebhaber ver Wahrbeit aus der heiligen Schrift 
zufammengeftellt. 450 Seiten, Leberbaub und zwei 
Schließen. Per Poft 


. 

Ebys Kirchengefchichte 
und Glaubensbelenntniß der Mennoniten, nebft For» 
molare zur Zaufbandlung, Copulation, Ordination 
von Biſchöfen (Aelteften) Predigern, Diakonen u. ſ.w. 
vun Benjamin EbyYy. Das Bud iſt in Leber ge- 
vbnden, bat 211 Seiten und koftet, per Poft....$ .50 


Mennonıte Pugrisuing Co., Elkhart, Ind. 


AGENTS WANTED. 










F 





- $1.75. 











Die Eranthematifche 


Heilmethode, 


aub Baunfheidbtismus genannt, 


Für ein Inftrument, den Lebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, ein $lacon 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebft 
Anhang das Auge und das Ohr, beren Krankheiten und 
Heilung durch die erantematifche Heilmethode, 83.00 
Portofrei 88.50. 

Preis für ein einzelnes Flacon qua u. 12 
John Linden, 
Spertal Arzt der eranthematijchen Heilmethobe, 
Cleveland, Ohio, Letter Drawer 271, 
Dffice und Wohnung, 414 Prospect Straße, 
3 Erläuternde Cirtulare frei. 


Man büte v l nb 
PR ade ſich — 
































And all vho read Booxs. 
CHEAPEST, STRONGEST, BEST. 
Send for deseriptive circular and Price list, 

CE SOLICITED 

Address, BAKER, PRATT & CO. 

⏑ ⏑⏑ and —— 


19 Bond St., Now York. 


logu: ee 
e, 
| and useful articles, 


tor our New Illustrated Oata- 
Illustrailong of educational 







































































































































